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Herren allerLänder
verwenden den Klingenschärfer Allegro", weil
er den Selbstrasierer restlos befriedigt. Er ist
elegant im Aussehen, einfach in der Handhabung,

vollkommen in der Wirkung.
Vernickelt Fr. 18. schwarz Fr. 12. in

Messerschmiede- und Eisenwaren-Geschäften.
Prospekt gratis durch

INDUSTRIE A.G. ALLEGRO, Emmenbrücke No. 4 (Luzern)

fjerabjutröpfefn. £alb im «Schlaf bcimcincn
Sie, bafj braufjen ein Siegen nieberginge,
biê eë ju proffeln anfängt unb eine Schlöffe
^br ©eficfjt trifft. (Sntfcfet fpringen Sie auê
bem SBett.

ßeco! Taê ift bie SBanjc bon ©enua!
*

SBrofje panel motten gefättigft einträtten!"
SBane treten cin. Sie feben fich in einem

grofjen Saal.
Siapofeon fjat hier auf feinem Siücfjug

auë Stufjfanb iibernacfjtct, hier famen brei
pofntfdje Sônigêfinbcr jur SBelt, murbe ein
ruffifcfjcr ©eneraf ermorbet.

Unb an biefer fjiftorifchen Stätte finb nun
für pane bie .Stcrjcu entjünbet. Sßane mollen
fich jur Sfulje begeben. Ta loerben Sfjrc
Sfugen plötjlich ftarr unb meit SBaê finb
baê für meifje SBuntte, für lidjtc Snfeln, î«r
helfe Oafcn an ber Sfitanb, bie fich getfter=
fjaft beroegen?

SBrofje pane, bliefen Sic näher. Unb be=

lieben Sie ju erfennen: Taë Sichte, baë
SBeifje, ift bie ©runbfarbe beë Saaleê, bie
ba unb bort jum 93orfcfjein tommt. Taë
Tunffe, ber Uebcrjug, bie Sßathta, profje
pnnc, baë ift bie SBanje bon .Stralau.

*
Unb bie SBanje bon SBufarcft betommt an

gefttagen bon ben übermütigen Kinbern cin
SBanb um ben £alë mit einer ffingenben
Scfjette baran, menn eine über bie Strafje
läuft, fträuben fiefj ben .Statten bic §aare,
benn fte gfauben einen jungen §unb bor
fiefj ju fjaben. gtoei genügen, um eine eng*
fifcfje Sfttfj aufjufreffen, brei einen Surfen
in Sef ju berfetjen, bicr aber, Sllfafj ift grofj!
reichen auê, bafj cin $igeuner f'0) träfet.

îorfelt eht S3etrutrfen'"; auf midf) ju.
§eereu ©e, hup, fjeeren ©e mal, bup, fenne
©e mr bielleicfjt faage, hup, roo be aitnere
©eite bon ber ©traafee if?"

9<ca, mein Sieber, bort brüben natürfiaj."
Slber aaber fjeeren ©e mal, hup, bo

bünn id) bod) grab gtoefe, hup, unb bc Sait
fjctbbe mich fjierfjer gfdjidt fjup!" Vmtlj

*
SJÎajto SBimbim fafj im Tram. 9)2it ifjm

fein Sofjn SBcnjamin
Ii inftieg eine Tante. Spradj SBimbim ju=

nior: Slber Sßapaaa, ftch nur mal, toie bic
grau ba angemalt ift, o©otto©otto©ott!"

Sluêfticg bic Same. (SButentbrannt, jor=
nig, empört.) Sprach SBimbim fenior: Slber,
SBenjaa, fomaê fagt man bodj nicht! Tai
fönnen mir ja juhaufc crlcbigen."

Ginfricg eine Tarne, gorfchenb blinjclten
SBcnjaê Sleuglein. Unb SBimbim junior
fprach: SJa, Sßapaaa, über biiic ba reben
toir bann jufwufe noch!"

ßieber Scebelfpalter!
Gcê gibt trofe alter gegenteiligen 33er/aup*

tuugen 4>odj nod) naibe ©emüter. Ta toarte
id) unlängft eê roar an einem Tienëfag

in einer ©rofemefegerei auf meinen Sfuf»
fdjnitt unb beofeacfjte ein Tämdjen, baë ftdj
fjurtbert (Dratum ©djinïen unb fjunbert
©ramm gfeifcfjfä/fe geben läfet. Tie SBer»

fauferiu paeft affeê jierfidj ein, baê gräu=
fein ibejatjft, nimmt aber 'baë 5ßäcfchen ntdjt
etttgegen, fonbern meint fdjüdjtern: Stcf),
bitte, toolfen ©ie eê mir ntdjt aufberoafjreuV
ftd) fjble eê bauu 2 a m s t a g ab ."

*

£)er gwfenpfeffer

ftm Steftaurant jtoei Tarnen fafjen
SBo ftfeen Tarnen fjeute nicfjt?
SJÎit innigem SBcljagen afjen

fie Çafcnpfeffcrê geingcrtdjt.

Slu ihren fdjlanfen fmlfen fjängen

©efcfjmeibe gfifeernben ©cprunïê;
um ifjre ©cfjuftern fäffig fcfjfangen

fich Sßclje foftbar (Sltiê, Sfunfê).

Ta traten Säger cin mit SBürbe,

bic bracfjten reiche 33eute mit:
eê baumelte bte £afenbürbe
lebloê bei ifjrem fdjroeren Scfjrift.

SBfui!" ruft bie eine. SJtörberbattbc!"
Tie Sfnbre feufjt bott ßbelmut:

^erjfofc SJtänner Sdjanbc, Schanbe!

Tocfj toar ber £>afenpfeffer gut."
Scminit ÎJiiiUtr

*
(ittvaö auê ^Berlin

Sîidjter: Görjäfjfen ©ie, roarum ©ie beu

Kläger totgefdjfagen fjaben!"
Stngeflagter: Taë mar fo gefommen,

§err Stidjter, er fagte, er gfoobt an rrifd)tl.
Taê fjat mid) jeärjert, toeif icf) aliéné jloobe
unb relfijös beranfadjt bin. Ta fjabe id ifjm
jefaacht, irf gfoobe an bie Steligion, uub
toenn erë nidj tut, bann ië er 'n Stinbbiefj.
Ta fjat er mir eine Ofjrfeige jejefjm, bafe

id) badjte, icfj falle auë ber Kirdtje rau?.
llnb benn fjab icf ifjm utittn S3ierglaë eenë

offn Stopp jejefjm, bafe er efjm bran jlooben
mufete!"

*
getij 9JcenbeIfofjn toofjnte alê Untermie»

ter bei einer Äoftfrau. ftm ©toeftoerf über
ifjm llimperte ein Ungeratener täglich fein
Mabier jugrunbe unb immer mieber sJJcen»

belfofjnlieber. Eineê Tageê fdjrie ber ge*
peinigte ßomponift beim §offenfter hinauf,
alë ber 5Blagegeift bort oben ununterbro=
djen c" ftatt ctg" fpielte: SJcenfdtj, fpielen
©ie bocf) ciê", cië" fage idj." 2agê barauf
toollte fief) ber SJÏeifter 'biefen unmöglidjen
5ßiantften aufefjaucn, fam ju beffen ïûre,
auf ber biefe iUfitenfarte prangte: Seib
.£>erfdjel ©olbfarJb" uub Darunter mit Einte
gefefrrieften ©djüler bou geltj SKenbelfohn".

*
SBarum fleibet fict) 9)?ife 2afbot benn

immer nur in ©djtoarj?"
@ie trauert um ben ©atten."
3Baê? Stber fte fjat bodj nie einen ©at»

ten gefjabt!"
fta, Parum trauert fte eben:"

NEU!
Tuco-Volkslampe

Eine komplette n t%f\
Taschenlampe für nur Fr. t,m%}\3

Ueberall erhältlich
Verl. Sie Prospekt Nr. 10 mit Bezugsquellennachweis
durch TUCO A.-G., Batteriefabrik, St. Gallen

3dj ftefje mit bieten anbern im
uoltbefefetcn (boübefetjtcu ift ju roenig ge=

fagt, richtiger ift fdjon boltbeftanbenen")
Irannuagen. SBir füllten unë mie bie §ä=
ringe im gafe. llnb jefet mufe ftdj aud) uodj
ber Sonbufteur ba hinburd) fdjläugeln, ein
.Sfunftftüd, um bas idj ben SJcann bireft be=

munbere. v4>löfelirfj aber brüllt ifjn ein toe=

niger §arndofer an: Situ! ©ie Kamel, djönb
©ie nüb beffer fuege, too ©ie anetrampet?!
's ganj £>üeneraug fjänb ©ie mir jefe ab-
trampet am ajline 3edje, ©ie ©alöri!" Ter
Aionbufteur läfet fidj nidjt aus ber Stube

bringen: ,,©o, ifdj es aboerfjeit? gein! Tenn
müenb ©ie mir ja blofe na be Sob usjafjle
für bie gfatri Dpernjiohn. SJcadjt 5 granfe,
bitte, menn nte'ë grab jafjlt ." Unb bor
SSer^nügen oergifet ber ganje SBagen für
^'ugeublirfe bie s^3ein ber brangbolf fürcfjfer«
ticfjen (iuge. îctliac,0

*
,;)la, Ijeut' bah i's benen öerrtt g'fagt

beim ©teueoemtt. Deë gallotten, ôë Stau»

ber, ös Tiab, I)ab' i g'fagt, faner f)at fi
g'rüfjrt, faner, fag' i." SO ^yeffeë, 2Jcan=

rtetl, toia Ijaft beuu nur fotoaë benen §er=
ren fag'n fönnen? Tôë mar bo' a Slmte=

beleibigung. ©ib obadjt, mir toerb'n g'ftraft
toer'n." ÜJladt)' bir fane ©orgen, SBei»

berl, i fjab' ifjner'ë erfdjt g'fagt, toia i

allait auf ber Waff'n loar." !naaai

*
Sin ber Èfjeôtetïaffe: S3itte jroei S3iffetê

für ben fliegenbeu (intiuentfjaler!"
,,©ie meinen mofjl beu fliegenbeu §ol=

läuber?"
Slcfj natürlictj, für ben fliegenben §of»

läuber; mufete irl) bocf), bafe eê ein gettfäfe
ift!"

*
Stm :Kntl)au? eineê 'beutfdjen ©täbtcfjens

tourbe fotgenbes angefdjlageu:
ftn 'ben SBalbungen unferer Umgebung

treibt fidj ein junger 2fcann im Slbamë»

foftüm urrtfjer unb befäftigt grauen unb
SJcäbdjen. Ëê toirb gebeten, ifjn feftju=
neifmten. gr ift 2030 ftahxe. alt unb ift
beffeibet mit grauer §ofe unb bunllem
Stocf.

Taê alfo toar bes Slbamê Äleib.

Oders
Sarsaparill

schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. jnd 9 Fr. In
den Apotheken. - Achten Sie auf den Namen
.Model'. Franko durch die Pharmacie Centrale,
Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.
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fterren sller ILnàer
vervenâe» âen Klingensckarler ,,^IIsgr«>",»eiI
er âen Selbstrasierer restlos belrieâigt. Lr ist

vniikoronien in âer Wirkung,
Vernickelt I^r. 18, scdvar? ?r. 12, in Cesser-

Prospekt gratis âurck
MllUSINir »,lZ. »l.l.ü0N0, cmmeiitiriielte «o. » cl-u-°ri>z

herabzutröpseln. Halb im Schlas vermeinen
Sie, datz draußen ein Regen niederginge,
bis es zu Prasseln anfängt und eine Schlosse

Ihr Gesicht trifft. Entsetzt springen Sie aus
dem Bett.

Ecco! Tas ist die Wanze von Genua!

Prosze Pane! wollen gefälligst einträtten!"
Pane treten ein. Sie sehen sich in einem

grotzen Saal.
Napoleon hat hier auf seinem Rückzug

aus Rutzland übernachtet, hier kamen drei
polnische Königskinder zur Welt, wurde ein
russischer General ermordet.

Und an dieser historischen Stätte sind nun
für pane die Kerzen entzündet. Pane wollen
sich zur Ruhe begeben. Da werden Ihre
Augen Plötzlich starr und weit. Was sind
das für weitze Punkte, für lichte Inseln, für
helle Oasen an der Wand, die sich geisterhaft

bewegen?
Prosze Pane, blicken Sie näher. Und

belieben Sie zu erkennen: Das Lichte, das
Weitze, ist die Grundfarbe des Saales, die
da und dort zum Vorschein kommt. Das
Dunkle, der Ueberzug, die Patina, Prosze
Pane, das ist die Wanze von Krakau.

Und die Wanze von Bukarest bekommt an
Festtagen von den übermütigen Kindern ein
Band um den Hals mit einer klingenden
Schelle daran, wenn eine über die Stratze
läuft, sträuben sich den Katzen die Haare,
denn sie glauben einen jungen Hund vor
sich zu haben. Zwei genügen, um eine
englische Mitz aufzufressen, drei einen Türken
in Kef zu versetzen, vier aber, Allah ist grosz!
reichen aus, datz ein Zigeuner sich kratzt.

Zorkelt ein Betrunken^': auf mich zu.
Heeren Se, hup, Heeren Se mal, hup, kenne
Se mr vielleicht faage, hup, wv de annere
Seite vvn der Straaße is?"

Na, mein Lieber, dort drüben natürlich."
Aber aaber Heeren Se mal, hup, da

bünn ich doch grad gwese, hllp, und de Lait
habbe mich hierher gschickt hup!" P,,-»

Maxio Bimbim satz im Tram. Mit ihm
sein Sohn Benjamin

Einstieg ein« Dame. Sprach Bimbim
junior: Aber Papaaa, sieh nur mal, wic dic
Frau da angemalt ist, vGottoGottoGott!"

Ausstieg die Dame. (Wutentbrannt, zornig,

empört.) Sprach Bimbim senior: Aber,
Benjaa, sowas sagt man doch nicht! Das
könncn wir ja zuhause erledigen."

Einstieg eine Dame. Forschend blinzelten
Bcnjas Aeuglein. Und Bimbim junior
sprach: Na, Papaaa, über diiic da reden
wir dann zuhause noch!"

Tja! >r«mci,

Lieber Nebelspalter!
Es gibt trotz aller gegenteiligen Behauptungen

doch nvch naive Gemüter. Da warte
ich unlängst es war an einem Dienstag

in einer Grvßmetzgerei auf meinen
Aufschnitt und beobachte ein Dämchen, das sich

hundert Gramm Schinken und hundert
Gramm Fleischkäse geben läßt. Me
Verkäuferin packt alles zierlich ein, das Fräulein

bezahlt, nimmt aber das Päckchen nicht
entgegen, svuderu meiut schüchtern: Ach,
bitte, wollen Sie es mir nicht aufbewahren?
Ich hole rs danu Z a m s t a g ab ."

Der Hasenpfeffer

Im Restaurant zwei Damen satzen

Wo sitzen Damen heute nicht?

Mit innigem Behagen atzen

sie Hasenpfeffers Femgericht.

An ihren schlanken Hälsen hangen

Geschmeide glitzernden GePrunks;

um ihre Schultern lässig schlangen

sich Pelze kostbar (Iltis, Skunks).

Da traten Jäger ein mit Würde,
die brachten reiche Beute mit:
es baumelte die Hasenbürde
leblos bci ihrem schweren Schritt.

Pfui!" ruft die Eine. Mörderbaudc!"
Die Andre seufzt voll Edelmut:

Herzlose Männer Schande, Schande!

Doch war der Hasenpfeffer gut."
Dominik Müller

Etwas aus Berlin
Richter: Erzählen Sie, warum Sie den

Kläger tvtgeschlagen haben!"
Angeklagter: Das war sv gekommen,

Herr Richter, er sagte, er gloobt an nischts.
Das hat mich jeärjert, weil ich allens jloobe
und rellijös veranlacht bin. Da habe ick ihm
jesaacht, ick gloobe an die Religion, und
wenn ers nich tut, dann is er 'n Rindvieh.
Da hat er mir eine Ohrfeige jejehm, daß
ich dachte, ich falle aus der Kirche raus.
Und denn hab ick ihm initm Bierglas eens
offn Kopp jejehm, daß er ehm dran jlovbeii
mußte!"

Felix Mendelsohn wohnte als Untermieter
bei einer Kostfrau. Im Stockwerk über

ihm klimperte ein Ungeratener täglich sein
Klavier zugrunde und immer ivieder Meii-
delsohnlieder. Eines Tages schrie der
gepeinigte Komponist beim Hoffenster Hillauf,
als der Plagegeist dort oben ununterbrochen

c" statt cis" spielte: Mensch, spielen
Sie doch cis", cis" sage ich." Tags darauf
wollte sich der Meister diesen unmöglichen
Pianisten auschaueu, kam zu dessen Türe,
auf der diese Visitenkarte prangte: ^eib
Herschel l^oldfarb" und darunter mil Time
geschrieben Schüler von Felii: Meudelsob»".

Vallas

Warum kleidet sich Miß Talbot denn
immer nur iu Schwarz?"

Sie trauert um den Gatten."
Was? Aber sie hat dvch nie einen l>)at

ten gehabt!"
Ja, varum trauert sie eben!"

lueo-VolksIampe
Line komplette H »»»»
Iszcnenloinpe tur nur 5r.

Verl. Sie Prospekt Kr. 10 rnit IZe-uxsci uellennacb »eis
âurck iruco ^.»0., IZstterielsoril«, St. SsIIon

Ich stehe mit vielen andern im
vollbesetzten (vollbesetzten ist zu wenig
gesagt, richtiger isi schvu vollbestandenen")
Tramwagen, fühlen uns wie die
Häringe im Faß. Und jetzt muß sich auch noch
der Kondukteur da hindurch schlängeln, ein
Kunststück, um das ich de» Mann direkt
bewundere. Plötzlich aber brüllt ihn ein
weniger Harnüvser an: An! Sie Kamel, chönd
Sie nüd besser luege, wo Sie anetrampet?!
's ganz Hüeneraug händ Sie mir jetz

abtrampet am chline Zeche, Sie Galöri!" Der
Kondukteur läßt sich nicht aus der Rnhe
bringen: So, isch es abverheil? Fein! Denn
müend Sie niir ja blvß ua de Loh uszahle
für die glatti Operaziohu. Macht 5 Franke,
bitte, wenn me's grad zahlt..." Und vor
^ercmügen vergißt der ganze Wagen sür
Augenblicke die Pein der drangvoll fürchterlichen

Enge.
-i-

Na, heut' hab i's denen Herrn g'sagt
beim Sieueramt. Oes Fallotten, ös Rauber,

ös Diab, hab' i g'sagt, kaner hat si

g'rührt, kaner, sag' i." O Jesses, Mau-
uerl, wia hast denn uur sowas denen Herren

sag'» können? Dös war do' a Amts-
beleidigung. Gib obacht, wir werd'n g'strafl
iver u." Mach' dir kaue Sorgen, Weiberl,

i hab' ihner's erfcht g'sagt, wia i

alla» auf der Gass'n war." Dallas

Au der Theaterkasse: Bitte zwei Billets
für den fliegende» Einuienthaler!"

Sie meinen wohl den fliegenden
Holländer?"

Ach natürlich, für deu fliegenden
Holländer; wußte ich doch, daß es ein Fettkäfe
ist!"

Am Nalbaus eiues deutschen Städtchens
wurde folgendes angeschlagen:

In den Waldungen unserer Umgebung
treibt sich ein junger Mann im Adamskostüm

umher und belästigt Frauen und
Mädchen. Es wird gebeten, ihn
festzunehmen. Er ist 2030 Jahre alt und ist
bekleidet mit grauer Hose und dunklem
Rock.

Das alsv war des Adams Kleid.

0llKl'8
setimsekt gut
unci i-simgt
ciss Vlut

5lur eckt in kloscken ru 5 kr. unrl S kr. ln
clen ^potnelcen. - Ickten 5le aut clen Flomen
.l^oclel". kranko ciurck <lIe?karmocleLentraIe,
^iscjlener-lZovln, kue ciu >lont-KIonc 9, Lient.
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